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MITTEILUNGEN

46.
Ein Jahr FG Entomologie „Untere Havel“
Am 17. Januar 1989 w urde in Havelberg eine 
neue Fachgruppe Entomologie gegründet. Ich 
hatte  festgestellt, daß es im K reis Havelberg 
doch m ehr fü r die Insektenw elt interessierte 
N aturfreunde gibt, als ich zunächst verm utet 
hatte. Nach einigen persönlichen Gesprächen 
erkannte ich, daß die G ründung einer FG 
durchaus gerechtfertigt wäre. Auf der G rün­
dungsversam m lung kam  es m ir vor allem  d a r­
auf an, den zukünftigen M itgliedern darzu­
legen, wieso die in einer FG organisierte A rbeit 
so wichtig und vorteilhaft fü r eine zielgerich­
tete und effektivere w issenschaftliche Tätig­
keit ist. Der anwesende Vorsitzende des BFA 
Entomologie des Bezirkes Magdeburg, H err 
Dr. JOACHIM MÜLLER legte dar, wie wichtig 
es wäre, w enn sich M itglieder der neuen FG 
fü r die Bearbeitung einiger bisher zu gering 
erforschter O rdnungen bzw. Fam ilien entschei­
den würden. Der anw esende Vorsitzende der 
GNU des K reises H avelberg sagte seine U nter­
stützung zu.
Am 18. Jan u ar 1990 w urde nun die einjährige 
A rbeit der FG Entomologie „Untere H avel“ 
eingeschätzt. W enn auch nicht alle in einem 
A rbeitsplan festgehaltenen Vorhaben realisiert 
w urden, so können w ir doch auf eine erfolg­
reiche Tätigkeit zurückblicken, w enn m an die­
ses 1. Ja h r  als „S tart“ in  der FG -A rbeit an ­
sieht. So hat sich z. B. bew ährt, daß m it w ei­
teren  neu hinzugekom m enen M itgliedern zwei 
gesonderte B eratungen durchgeführt wurden.

Auf G rund der ungünstigen S truk tu r des K rei­
ses (ich weiß nicht, ob das bei Veröffentlichung 
des Beitrages noch zutrifft!) ist die O rganisa­
tion von gem einsamen M aßnahm en etwas 
kom pliziert, da einige FG-M itglieder 12 bzw. 
30 km  m it dem Pkw zur K reisstadt fahren 
müssen. Als w ir eine gem einsame Exkursion 
m it anschließendem  Lichtfang durchgeführt 
haben, zeigte sich, daß bei entsprechendem  In ­
teresse die Entfernung kein H inderungsgrund 
ist! F ür die Erforschung des T erritorium s ist es 
eher vorteilhaft, daß w ir M itglieder aus ver­
schiedenen Orten des Kreises in unserer FG 
verein t haben. Sie kennen oft bestim m te Bio­
tope in ih rer unm ittelbaren  Umgebung viel 
besser und können Vorschläge für Exkursionen 
unterbreiten . In der zukünftigen A rbeit sehe 
ich einen Schw erpunkt in der zielgerichteten 
faunistischen Tätigkeit und w eiteren Verbes­
serung der jährlichen M eldungen zur W eiter­
leitung an die Bearbeiter. Positiv auf unsere 
A rbeit w irk t sich aus, daß drei M itglieder zu­
gleich N aturschutzhelfer sind, ein Mitglied ist 
Betreuer eines NSG und zugleich ist der N atu r­
schutzm itarbeiter der K reisverw altung M it­
glied unserer FG.
Auf G rund der bereits genannten Schw ierig­
keiten haben w ir uns entschlossen, keine mo­
natlichen Beratungen durchzuführen, sondern 
nur langfristig geplante Exkursionen und eine 
Jahresausw ertung — also Vorhaben, die auch 
ohne A rbeitsplan möglich sind.
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